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Mit ihm bilden Pasquale Ruzicka,
Gilberto De Oliveira, Timo Wern-
hardt, Johannes Herz und Jürgen
Martin wie gehabt den Stammkader.
Unterstützt werden sie an jedem
Spieltag von einem Profi, „vor-
nehmlich werden das die Engländer
Jaymie Haycocks und Peter Creed
sein“, sagt Jürgen Martin.

Am ersten Spielwochenende
empfängt Kempten am Samstag, 18.
Oktober, den RC Worms in der

Tennis- und Squashhalle im Ober-
wang. Tags darauf geht es zum SC
Deisenhofen. Neu ist, dass die Spiele
um 14 Uhr (bislang 13 Uhr) begin-
nen.
● Männer II Die zweite Mannschaft
tritt in der Landesliga an. Zwar wäre
spielerisch die Bayernliga drin, doch
das Konzept ist, dass jeder, der
Spielerfahrung sammeln möchte,
mitmischen kann. Die ersten Sai-
sonspiele bestreitet die „Zweite“ am

19. Oktober zuhause gegen Mün-
chen und Mühldorf.
● Frauen Die Mannschaft des 1. SC
Kempten tritt erneut in der Bayern-
liga an. Für sie beginnt die Saison
am Sonntag, 19. Oktober, in Kö-
nigsbrunn gegen die Gastgeber und
gegen den TSC Heuchelhof. Die
Mannschaft wird heuer von Konny
Höllein unterstützt (wir berichte-
ten). Die erfahrene Spielerin kommt
vom SC Füssen. (jb)

Kempten Die neue Squash-Saison
steht vor der Tür – und wartet mit
einer großen Veränderung auf: Der
Deutsche Squash-Verband hat die
Unterteilung in erste und zweite
Bundesliga abgeschafft. Der Grund:
Es gibt zu wenige Mannschaften für
beide Spielklassen. Für das Team
des 1. SC Kempten bedeutet das,
dass es nun mit ehemaligen Erstli-
gisten in einer Liga mitmischt. Die
neue Bundesliga wird in die drei Re-
gionalstaffeln Nord, Mitte und Süd
unterteilt, um zu lange Fahrwege zu
vermeiden. Nach 14 Spieltagen
spielen die Sieger der Regionen
dann in einer Endrunde den Meister
aus.

Der Kemptener Squash-Club
sieht die Neuerung positiv. Allein
schon, weil eben weniger weite Stre-
cken gefahren werden müssen, sagt
Vereinsvorsitzender Dietmar Jür-
schik. In der vergangenen Saison
musste das Team zum Beispiel bis
nach Marburg reisen.

Zwei bisherige Erstligisten
in der Gruppe

Mit den bisherigen Erstliga-Teams
aus Stuttgart und Königsbrunn
kommen große Gegner auf die
Kemptener zu. „Da müssen wir uns
warm anziehen“, sagt Jürschik.
Sportwart und Spieler Jürgen Mar-
tin sieht es positiv: „Es gab auch in
der zweiten Liga Mannschaften, ge-
gen die wir chancenlos waren und
solche, gegen die wir gewinnen kön-
nen. Das bleibt so“, sagt er.

Innerhalb der Mannschaft hat
sich nur wenig verändert. Wie be-
richtet, verstärkt der erfahrene
Bundesliga-Spieler Kevin Schwent-
ner ab dieser Saison die Mannschaft.

Squash-Club spielt erstklassig
Reform Verband legt erste und zweite Liga zusammen und teilt sie in drei Regionen auf.
Kempten spielt in Gruppe Süd mit sechs weiteren Teams. Heimauftakt am 18. Oktober

Sigrid Thomas. Foto: privat

Schlag auf Schlag geht es für die Squasher des 1. SC Kempten (hier Johannes Herz). Nach einer Ligen-Reform spielen sie künftig in

der ersten Liga. Archiv-Foto: Michael Oswald

Proviant gehörten Weintrauben,
Nutellabrötchen, Pellkartoffeln, ein
gekochtes Ei, Tomaten, salzige
Chashewnüsse sowie Tee und Kaf-
fee. Dank dieser Verpflegung und
vor allem dank einer klugen Auftei-
lung bewies Thomas langen Atem.

Im Vergleich zu den Top-
Schwimmern sei sie anfangs „dahin-
getümpelt“. Doch bald habe sich
gezeigt, „dass die meisten schnellen
Schwimmer viel öfter Pause mach-
ten oder machen mussten.“ Wenn-
gleich das nicht für alle galt. Welt-
meisterin Sigsgaard sei faszinierend
geschwommen. „Bei diesem Tempo
und diesem Stil kam ich mir stellen-
weise fehl am Platz vor“, bekennt
Thomas. Dennoch kämpfte sie wei-
ter – und erlebte am Schluss nach
68,9 Kilometern eine persönliche
Woge der Begeisterung. „Es war
einfach genial. Der absolute Bahn-
sinn gewissermaßen“, sagt Thomas,
die ihre Langstrecken-Motivation
kurz und bündig zusammenfasst:
„Ich wollte meinen Hunger nach ei-
nem neuen Event stillen.“

dauer-Denken-Durchhalten-Kopf
raus!“ Vorgenommen hatte sie sich
50 Kilometer – und dachte dabei an
den Allgäuer Bodensee-Abenteurer
Hamza Bakircioglu aus Sonthofen:
„Der ist schon über 50 Kilometer in
24 Stunden geschwommen.“

Zum Vergleich: Nach 24 Stunden
hatte die Langstrecken-Spezialistin
33,3 Kilometer abgespult. „A bisserl
wenig“, dachte sie sich und ließ am
zweiten Tag mehr als doppelt so vie-
le Kilometer folgen.

Für Pausen zog sie sich ins eigene
Auto zurück – ausgestattet mit Mat-
ratze, Schlafsack und Decken. Zum

VON TOBIAS SCHUHWERK

Oberallgäu Sigrid Thomas fühlte
sich wie ein fleißiges Tier im
Herbst. „Ich habe Bahnen gesam-
melt wie ein Eichhörnchen Nüsse“,
sagt die 48-Jährige vom TV Immen-
stadt schmunzelnd. Die Oberallgäu-
er Ausdauersportlerin schwamm
beim 48-Stunden-Schwimmen in
Spremberg bei Cottbus satte 68,9
Kilometer!

Damit belegte die Hobbysportle-
rin, die auch in Kempten ihre Bah-
nen dreht, Platz drei hinter der dä-
nischen Extremschwimmerin Grit
Sigsgaard (100,1 Kilometer) und der
Berlinerin Annika Hiller-Lange
(70,1 Kilometer). In ihrer Alters-
klasse holte Sigrid Thomas unange-
fochten Platz eins – und zwar mit
über 28 Kilometern Vorsprung.

Doch wie hält man so lange
durch? Noch dazu in einem Hallen-
bad mit nur vier Bahnen und dem
Charme der 70er Jahre? Sigrid Tho-
mas liefert darauf die passende Ant-
wort: „Da kam einfach mein Aus-

„Der absolute Bahnsinn“
Schwimmen Sigrid Thomas krault im Hallenbad 68,9 Kilometer

Ohne Heim ins Derby
Handball HSG-Männern fehlt Spielmacher

Dietmannsried/Altusried Für die
Landesliga-Handballer der HSG
Dietmannsried/Altusried steht nach
der Niederlage
gegen den TSV
Ottobeuren er-
neut ein Derby
auf dem Pro-
gramm: Der Auf-
steiger (7.
Platz/4:2 Punkte)
empfängt den TV
Immenstadt
(5./5:3) am Sams-
tag (19 Uhr) in Dietmannsried. „Ich
hoffe, dass meine Mannschaft aus
der Niederlage gegen Ottobeuren
gelernt hat und die gemachten Feh-
ler abstellen kann. Gelingt uns das,
so besteht eine realistische Chance,
gegen Immenstadt zu punkten“,

sagt HSG-Trainer Zoltan Sellei. Im-
menstadt hat in den letzten beiden
Partien Achtungserfolge verbucht.
Gegen Ottobeuren gab’s ein Unent-
schieden, im Heimspiel gegen
Würm-Mitte einen Sieg. Bei der
HSG muss speziell im Angriff eine
klare Leistungssteigerung her, um
im zweiten Heimspiel der noch jun-
gen Saison den zweiten Heimsieg
einzufahren. Auch in der Defensive
muss kompakter agiert werden. Im-
menstadt verfügt über wurfgewalti-
gen Rückraumspieler.

Das HSG-Trainergespann Sellei
und Uli Raab muss auf Spielmacher
Maximilian Heim (Urlaub) verzich-
ten. Ansonsten sind alle an Bord.
Auch Kreisläufer Simon Heberle,
der zuletzt gegen Ottobeuren passen
musste, ist einsatzbereit. (nuffi)

Maximilian Heim

HANDBALL

Kempten/Kottern
beim Titelanwärter
Mit zwei Siegen in Folge ist Aufstei-
ger SG Kempten/Kottern perfekt
in die Bezirksoberliga-Saison ge-
startet. Doch nun treten die Hand-
baller am Sonntag (16.30 Uhr) beim
wohl stärksten Gegner der Liga an,
dem TSV Herrsching. Dieser schei-
terte letzte Saison nur knapp we-
gen des schlechteren Torverhältnis
an der Meisterschaft und dem da-
mit verbundenen Aufstieg. Pech für
die SG: Kapitän Mazur und Mit-
tespieler Leismann fallen aus. (stm)

FRAUEN-FUSSBALL

Buchenberg hofft auf
Beute gegen Batzenhofen
Am Sonntag (10.30 Uhr) steht für
die Bezirksoberliga-Fußballerin-
nen des TSV Buchenberg das zweite
Auswärtsspiel in Folge an. Sie
müssen beim CSC Batzenhofen-
Hirblingen ran. Die Gastgeber
sind bislang ohne Punkt und damit
Tabellenletzter. (br)

FRAUEN-FUSSBALL II

Kempten setzt auf
Sieg in Maihingen
Die Bezirksoberliga-Fußballerin-
nen des SV 29 Kempten treten am
Samstag (15.30 Uhr) beim FC Mai-
hingen an. Die Kemptenerinnen
wollen drei wichtige Punkte mit
nach Hause nehmen, um auf Ab-
stand zu den Abstiegsplätzen zu
kommen. Dazu müssen sie an die
gute Leistung vom 3:1-Sieg gegen
Türkheim anknüpfen. Alle Spiele-
rinnen sind fit. (mas)

RINGEN

Trainer Mayr fordert
Erfolg gegen Diedorf
Einen Sieg erwartet Trainer Anton
Mayr im Heimwettkampf der Rin-
ger des SV 29 Kempten: Am Sams-
tag (19.30 Uhr) empfängt der
Gruppen-Oberligist den Tabellen-
sechsten TSV Diedorf in der
Turnhalle des Hildegardis-Gymna-
sium. Mit einem Erfolg gegen den
Tabellennachbarn will Kempten
den Anschluss an das obere Tabel-
lendrittel wahren. Die Jugend-
mannschaft der 29er steht ab 18.45
Uhr Diedorf gegenüber. (eau)

Waltenhofen/St. Mang Mit zwei Sie-
gen sind die Handballerinnen der
SG Waltenhofen/Kottern tadellos in
die Bezirksoberliga-Saison gestar-
tet. Im Derby empfangen sie am
Samstag (20 Uhr) den TV Immen-
stadt in der BSZ-Halle in Kempten.
Zugleich ist es das Duell des Abstei-
gers aus der Landesliga (Waltenho-
fen/Kottern) gegen den Aufsteiger
aus der Bezirksliga (Immenstadt).
Die Gäste scheinen gut gerüstet: Sie
haben ihr erstes Spiel gegen Ottobe-
uren II gewonnen. Bei der SG fehlen
Julia Stransky, Sina Schröder und
Sandra Buhmann. Für den verhin-
derten Trainer Gerhard Stransky
nehmen Isa Seidel und Anandi
Brock auf der Bank Platz. (lim)

Absteiger gegen
Aufsteiger

SG-Handballerinnen
erwarten Immenstadt

Durach Drei Mannschaften vertra-
ten den TSV Durach beim deut-
schen Turnerjugendtreffen in der
Oberpfalz (wir berichteten gestern)
und sicherten sich Platzierungen
unter den Top 10. Im Wettkampf
zeigten die Duracher gute, aber kei-
ne perfekten Leistungen. Sie wur-
den mit tendenziell niedrigen, aber
größtenteils zufriedenstellenden
Wertungen entlohnt. So erreichte
die Jugend im Turngruppen-Wett-
streit (TGW) Platz zehn, der TGW-
Nachwuchs den achten Platz und
die TGW-Erwachsenen Rang sechs
in Teilnehmerfeldern von bis zu 40
Mannschaften. Müde, aber voller
Eindrücke kehrten die Duracher zu-
rück. (dl)

Dreimal unter
den Top 10

Duracher Turner
überzeugen

Kempten Kinder wollen und sollen
sich bewegen – und genau das kön-
nen sie beim 5. Kinderaktionstag
des TV Jahn Kempten am Samstag,
25. Oktober. Die Anmeldung für die
Veranstaltung „Sport, Spiel, Toben
(SpoSpiTo) – bringt Kinder in Be-
wegung!“ unter der Schirmherr-
schaft von Oberbürgermeister Tho-
mas Kiechle läuft auf Hochtouren.

Bereits mehr als 200 Anmeldun-
gen liegen vor. Insgesamt wird mit
doppelt so vielen für den Aktionstag
in der Sporthalle des Beruflichen
Schulzentrums in Kempten gerech-
net. Für Kinder im Alter von vier
bis zehn Jahren wird wieder ein Be-
wegungs- und Spieleparcours mit
unterschiedlichen Großgeräten auf-
gebaut – mit Möglichkeiten zum
Klettern, Springen, Schaukeln,
Schwingen, Rollen oder Balancie-
ren. „Somit können sie ihrem natür-
lichen Bewegungsdrang freien Lauf
lassen“, sagen die Organisatoren
Reiner und Thomas Gansert. Eine
Attraktion werde erneut die Air-
track-Bahn sein. Dabei handelt es
sich um eine mit Luft gefüllte Sprin-
gerbahn aus PVC, die an eine flache
Hüpfburg erinnert. Neu ist eine
elektronische Zeitmessanlage für ei-
nen Parcourlauf.

Zwei Termine werden am 25.
Oktober angeboten: der erste von 11
bis 13 Uhr; der zweite von 14 Uhr
bis 16 Uhr. Die Anmeldung ist im
Internet möglich. Eine Vereinszu-
gehörig ist nicht erforderlich, teilen
die Veranstalter mit. (az)

I www.spospito.de

Kindertag steht
hoch im Kurs

Schon 200 Meldungen
beim TV Jahn

Sport in Kürze

VfB Durach II – TSV Obergünzburg
(Freitag, 19 Uhr) Der VfB Durach
II (Platz 3/25 Punkte) ist seit elf
Spielen ungeschlagen und will im
Heimspiel gegen den TSV Ober-
günzburg (13./13) befreit aufspie-
len. Die Gäste befinden sich auf ei-
nem Abstiegsplatz und stehen daher
unter Druck, in Durach punkten zu
müssen. Mit einem Punktgewinn
will Durach weiterhin den Kontakt
zu den vorderen Tabellenplätzen
halten. (mp)

KREISKLASSE 4

SG Waltenhofen/Hegge – TSV Heising 3:2

Fußball aktuell

A-JUNIOREN, BEZIRKSOBERLIGA
FC Kempten – JFG Donauwörth
(Sonntag, 11 Uhr) Der FCK will sich von den Ab-
stiegsrängen absetzen. Dies geht nur über vollste
Konzentration, hohe Laufbereitschaft und cleveres
Zweikampfverhalten. (wh)

FC Memmingen II – VfB Durach
(Sonntag, 11 Uhr)

B-JUNIOREN, BEZIRKSOBERLIGA

VfB Durach – TSV Aindling
(Sonntag, 13 Uhr) Nach der Niederlage beim TSV
Bobingen sieht sich Durachs U17 im Abstiegs-
kampf. Gegen Aindling kehren die genesenen Spie-
ler Weber, Stricker und Tör ins Team zurück. Trai-
ner Sailer bieten sich somit Alternativen im Spiel
nach vorne und in der Abwehr. Die Aindlinger sind
eine kampfstarke Mannschaft. Dennoch hofft Du-
rach auf Punkte. (sai)

B-JUNIORINNEN, BEZIRKSOBERLIGA

SV 29 Kempten – SV Erlingen
(Samstag, 13 Uhr) Unter keinen guten Vorzeichen
musste Trainer Friesenegger die Mannschaft unter
der Woche trainieren. Fast das halbe Team fehlte
verletzt oder wegen schulischer Verpflichtungen.
Zudem muss Claudia Suntheim nochmals gesperrt
pausieren. So fährt Kempten als Außenseiter zum
Tabellendritten Erlingen. (pf)

C-JUNIOREN, BEZIRKSOBERLIGA

JFG Krumbach – FC Kempten
(Samstag, 15 Uhr) Der FC Kempten gastiert bei der
starken JFG Krumbach. Der FCK kann bis auf einen
Spieler wieder aus dem Vollem schöpfen und ist
sich der Schwere der Aufgabe bewusst. Es gilt, eine
engagierte Leistung zu zeigen, um im besten Falle
mit einem Sieg aus Krumbach heimzukehren. (tc)

TSV Kottern – SVO Germaringen
(Sonntag, 13 Uhr) Dieses Spiel dürfte für den Kot-
terner Nachwuchs richtungsweisend sein. Der SVO
Germaringen ist derzeit um einen Tabellenplatz
besser. Nach der unglücklichen Niederlage zuletzt
gegen den Tabellenführer FC Kempten wird das
Team alles daran setzen, im Heimspiel die ersten
Punkte im Abstiegskampf zu holen. Bis auf den erst
nächste Woche spielberechtigten Michael Szestak
ist der Kader des Trainergespanns Meier/Jörg kom-
plett. (ame)

D-JUNIOREN, BEZIRKSOBERLIGA

TSG Thannhausen – FC Kempten
(Sonntag, 11 Uhr) Beide Mannschaften hatten bis-
her einen schweren Start und verbuchten noch
nicht die gewünschten Punkte. Der FC Kempten
will nach dem anspruchsvollen Auftaktprogramm
zeigen, dass die Mannschaft über eine gute Moral
und den Willen verfügt, um einen Sieg mit ins All-
gäu zu bringen. Dazu hoffen die beiden Trainer Co-
lic/Frank, dass sich die Verletztenliste reduziert. (fr)

Nachwuchs-Fußball

TV Jahn Kempten Heute, Freitag, Abschluss der
Lauf-Sommersaison mit Berichten und Verlosung
der „Gesundheitspunkte“, 18.30 Uhr, „Haus Inter-
national“, Poststraße, Kempten.

RSC Kempten Morgen, Samstag, MTB-Ausfahrt
Roßberg Alpe, Grünten. Abfahrt, 9.30 Uhr, Auto-
haus „Brosch“, Durach (Walter Ferstl).

SV Leubas Heute, Freitag, Eröffnungsschießen im
Schützenheim Leubas. Beginn um 18 Uhr mit der
Jugend, ab 20 Uhr Schützenklasse.

Sportnotizblock

MÄNNLICHE JUGEND

A-LANDESLIGA SÜD

SG Kempten-Kottern – TSV Weilheim
(Samstag, 17.30 Uhr) Nach der Auftaktniederlage
in Vöhringen (22:26) erwarten die A-Junioren der
SG Kempten-Kottern in der BSZ-Turnhalle den un-
geschlagenen Tabellenführer TSV Weilheim (6:0).
Trotz weiterhin ersatzgeschwächtem Kader wollen
die Kemptener ihre Landesligatauglichkeit unter
Beweis stellen und den favorisierten Gästen einen
heißen Tanz bieten. „Wir müssen unsere Angriffe
zielstrebiger vortragen und den Mut zu unserem
schnellen Umschaltspiel finden“, gibt Trainer Stöhr
die Marschroute vor. (hst)

WEIBLICHE JUGEND

B-LANDESLIGA SÜD

TSV Ebersberg – SG Kempten-Kottern
(Samstag, 16.15 Uhr) Zum ersten Auswärtsspiel
trifft die SG Kempten-Kottern auf einen Gegner auf
Augenhöhe. Gastgeber Ebersberg spielte – genau
wie die SG – in der Vorsaison noch in der Bezirks-
oberliga. Weitere Gemeinsamkeit: Beide Mann-
schaften haben ihr erstes Saisonspiel verloren. Der
Sieger aus dieser Partie bleibt oben dran und der
Verlierer muss den Kontakt zur Spitze erst einmal
abreißen lassen. (mfl)

Nachwuchs-Handball

Kempten Neues Land, neuer Kurs,
neue Bedingungen: Der Kemptener
Daniel Abt (21) will beim vorletzten
GP2-Saisonlauf im russischen Sot-
schi kräftig auf die Tube drücken.
Im 5,853 km langen Sotschi Auto-
drom rechnet sich der Allgäuer gute
Chancen aus zu punkten. In der
höchsten Nachwuchsschmiede un-
terhalb der Formel 1 zeigte seine
Formkurve zuletzt nach oben.

„Sotschi ist für alle Rennfahrer
Neuland. Niemand weiß, was einen
dort erwartet. Es wird auf jeden Fall
spannend“, sagt der Hilmer-Pilot,
der in den letzten sechs Rennen vier
Mal punktete. Mit seinem 612 PS
starken Dallara-Flitzer will er in der
Olympia-Stadt mehr als nur dabei
sein. „Wer die Strecke vor Ankunft
am Schwarzen Meer kennt, kann
den entscheidenden Vorteil auf sei-
ner Seite haben“, analysiert der
Kemptener, bei dem intensive Ar-
beit im Rennsimulator auf dem Plan
steht. Die beiden GP2-Läufe in Sot-
schi werden im Rahmenprogramm
der Formel 1 ausgetragen. (li)

Premiere für
Abt in Russland

Fußball-Kreisliga Süd


